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Ctwag jum ,,Cicilianidmus”.

Belanntlid) wurde im Jahre 1866 von Dr. §. X. Witt bdex
»Allgemeine Cdcilienverein” geqriindet, ein LVerein ,unter dem Sdjuke
ver hl. Gdlilia jur Hebung und Fdrderung ber falfh. Lirdenmufif im
Sinn unbd Geijte der Hl. Kircge auf Grundlage der liturgijden Gefee
und BVerordnungen.” Dap eine Reform der Kirdjenmujit nbdtig war
und vielerortd nod) notig ift, davon ijt Heute jedermann itberjeugt. Und
paf ber allgemeine Gdcilienverein dieje Reform an die Hand genommen,
burdhgefithrt und groptenteild exfreulide Rejultate erjielt hat, roeif man
aud) und muf e3 bdanfbar anevfennen. €3 ijt allenthalben in der
musica sacra um Bieled befjer geworden: Die Gefee und Berordnungen
ber Rirche werden beadhtet und bejolgt, dem ChHoralgejang, ber menju-
rievten firdliden Bofalmufif dlterer und neuerer Jeit, dem Kirdjenlied
in ber Bolfadjprade, dem Orgeljpiel und aud) der Jnftrumentalmufit
wird eine erfhdhte Pflege ju teil.

Allein, tie jeded menjdlidge Untexnehmen, jo Hhat audy der Cdcilia-
nidmus feine fwadjen Seiten, die fid mitunter in eigentiimlidem
beinafhe bebenflichem Ridyte jeigen. €3 iwerden daher inm neuerer und
neuefter Beit den (extremen) Gdcilianern in verjdjiedenen Brojdyiiten
bittere Wahrheiten vorgehalten. Und auj diefe Sdhriften mddhte id
hiemit die fid) intereffierenden Kreife aufmertjam madjen; bdie Keltiire
fann nidtd jdaden, jumal man nadygevade gerwohnt ift, fiber Kivdjen-
mufif nur Einfeitiged zu lefen und bdarnad) felber einfeitig und vor-
urteilig 3u toerden.

Die hauptjddlidften find:

1) P. Ambrofius Nienle, Mah und Pilde in firdjenmufifa-
lijdhen Dingen. Gedanfen itber unjeve liturgifdhe Wufifrejorm.
Bei Hevder in Freiburg i. B.

2) P. Jjidor Mayrhojer, iiber die Bedingungen einer ge-
junden Reform ber RKirdjenmufid. Bei A. Bohm und Sofn
in Augsburg.

3) Dr. Aloid Hart!, Johanned Go. Habert, Organift in Smun-
ben, ein Lebendbild. Bei Heinrid) Kirjd) in Wien 1., Singer-
ftxaBe 7.

Bon einer weitern, dbem Cdcilienverein gegnerijdhen Sdrift,
die §. 8. Uufjehen erregte und Urfadje einer ebenjo jdhorfen
Gegenfdhrift war, will id) weiter nichtd jagen; denn der Autov
ber erftern weilt nidgt mehr unter den Lebenden, und Dbeffen
Brojdiire wird im Budhandel bald vergriffen fein, Fubem
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Daben bie beiden Gegner fid) redhtzeitigq mit einanber audqge-
johnt, — Die Edjriften von Brojig, Loreny, Edafhautl.
2c. feten der fiirge Halber nur angebdeutet.

Pag Wert von Kienle wurde in Nr. 5 und 6 der ,Pdd. Bl.~
pom Hrn. Redaftor befprodhen. ,Maf und NMilde” ift wirtlid ein aus-
gejeichneted Biidhlein und fpegiell fiilr Lehrer, die EfHhorregenten ober
Organiften find, warm 3u empfehlen. (Idh) vermifje in demjelben einjig
bie ndbhere Bejpredhung iiber Stellung und Leiftungen ded ,allgemeinen
Gdcilienvereind” auf dem Gebiete der firdhlidhen Jnjtrumentalinujif).

PDad Bud) von Mayrhofer vitdt freilich mit einer jiemlid) deut-
ligen und friftigen Spradhe auf den Plan. Bielleidyt rurde ed bdes-
wegen bid jeBt in den meiften firdenmuijifalijen Beitjdriften — tot-
gefdywiegen. €8 fHandelt in 4 Ubjdynitten von CGdcilianidnus, von den
ficvdjenfompofitionen  dev ,WAlten”, Mogart und Hapydn und vom
Brojig-Stil,

Hartl giebt auf 723 Seiten ein getreued, auf direften Ouellen
betufended und angiehend gejdjriebened Lebendbild ded 1896 in Gmunden
am Zraunfee verftorbenen Organijten Joh. Gv. Habert. &2 wird darin
bad Berhdaltnid Habert’'s ju Witt, ju andexrn cdcilianijden KLoryphden
und jum deutidjen Cdcilienverein iibexhaupt flar und eingehend aus-
einandergefet und belegt. —

Pielleid)t wird der einte ober anbdere Lejer durd) diefe Beilen, die
nur tn guter Abficht niedergejd)rieben wurden, neue Anregung
oder etweldje Wuftlarung in der firdenmufifalijden Sadje finden!

D.

* Fiir Reifeluftiae und Rartenfommler,

Die Paldaftinareife ded deutidhen Kaiferpaared tm JFahre
1898 gab bamald WVeranlajjung 3u einem regen BVerjandt von Anfidtatarten
von ben Ortten, die am TWege bdiefer NReife [iegen,

Pie ,Comyp. Gomet,” intern. Reifebureau in Dredden, verband dantals
mit derfelben eine Weltreife, die von Paldjtina teiter iiber Agypten, Jnbdien’
Bivma, Stam, Codind)ina, Sumatra, Singapore, Auftralien, Philippinen, Manila,
China, Californien, Aladta, Nordamerita, Cuba, Gronland, Jsland, Sdiveden,
Norwegen, Danemart fithrte und in Rubland mit der legten Karxte (der 200,)
ibr Gnde fand, 3 find auf diefer Reife ca. 200,000 Karten verjdidt worben
und fat diefelbe bei allen Abonnenten guten Antlang gefunden. Am 1. Vai biefes
Sahres wird bdiefe Meife nodh einmal wiedberholt und rerden Liebhaber auf bdie
jeltene ©ammliung aufmerfiam gemacdht. €5 ift dbod) eigenartig und interejjant,
wenn man bdem Lerlaufe diefer Neife folgen fannm, inbem bdie Bojt die von bderx
Reije verfchicften Rarten, jo lange diefe dauert, Tag fitx Tag ins Haud bringt.
Projpette verjenbdet bie Gefelljdhaft gratid und portofrei, Mujtertarte gegen Veilage
von 10 Pfg. in Warlen.



	Etwas zum "Cäcilianismus"

